FALKENLAND – Jürgen Teller

Kapitel 1

19.55 Freitag - eine Gesamtschule in Schottland
„Und der Gewinner ist...” Professor Dr. Torsten Jann hielt einen grünen Umschlag in den Händen. Und dieser enthielt einen Namen .... den Namen eines Teenagers aus Schottland, der eine ganze Woche Ferien in Deutschland gewinnen sollte. Professor Jann war der Chef einer Biotechnologie-Firma und Organisator eines Jugendwettbewerbs, der in sechs europäischen Ländern durchgeführt wurde. Nun war er nach Schottland gekommen, um dem schottischen Gewinner zu gratulieren. Der glückliche Gewinner oder die glückliche Gewinnerin würde für eine Woche nach Süddeutschland, genauer gesagt Bayern, reisen dürfen. Eine Woche mit dem Naturschutzverein – eine Woche, um Deutschland kennenzulernen – und um hoffentlich neue Freunde zu gewinnen.

  Vor Professor Jann saβen etwa 250 Zuhörer – Schüler und Schülerinnen, die sich am Wettbewerb beteiligt hatten, und ihre überaus stolzen Eltern –alle ganz sicher, dass ihr Kind den Preis gewinnen würde. Die siebzehnjährige Louise Lilly saβ neben ihrer Mutter und war felsenfest
 davon überzeugt, dass sie die Reise gewinnen würde. Sie hatte nämlich einen tollen Text über die wunderbaren Errungenschaften der Biotechnologie verfasst und nebenbei auch ein klein wenig geforscht. Professor Jann war der Gründer der Biotech-Firma 'Green Gene GmbH'. Und natürlich hatte Louise über Green Gene geschreiben. Eine tolle Firma, mit toller Forschung und einem tollen Chef… 

  „Der Gewinner ist... Jimmy McDonald!”
Zweihundert Leute fingen an zu applaudieren! Der Kiefer von Louise Lilly klappte runter. Jimmy McDonald hatte gewonnen. Das konnte sie einfach nicht glauben. Selbst für Jimmy war der Sieg überraschend. Er hatte 10 Seiten über Gentechnik geschrieben. Er wusste, dass es einige gute Gründe für die Gentechnik gab: Pflanzen, die weniger Chemikalien brauchen, Hilfe für Menschen, die Diabetiker sind und auf Insulin angewiesen sind, wie sein Onkel zum Beispiel. Aber Jimmy hatte sich für einen Text über die Probleme der Gentechnik in Entwicklungsländern entschieden. Er schrieb einen Beitrag über die Gefahr, dass Multis
 die Landwirtschaft in vielen Ländern dominieren und die Reichen noch reicher und die Armen noch ärmer würden! 

  „Meine Güte - ich habe gewonnen!”, dachte Jimmy, als er die Hand von Professor Jann schüttelte. Jetzt würde er zusammen mit fünf anderen Jugendlichen aus fünf weiteren europäischen Ländern nach Deutschland fliegen. Jimmy war etwas schüchtern. Er kannte die anderen Jugendlichen nicht. Jimmy hatte Angst, aber er war doch auch ein bisschen gespannt auf seine erste Reise in einem Flugzeug! 

�� felsenfest - ohne Zweifel


� Multis - multinationale Firmen





